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ks. Politische Statements und In-
terviews musste Markus Späth
in den letzten Wochen bereits
einige geben. Für ihn ist dies al-
lerdings kein Müssen, denn als
Politiker hat er keine Mühe da-
mit, in der Öffentlichkeit zu ste-
hen. Für unsere FA-Leser ver-
suchten wir aber nicht nur über
den Politiker, sondern auch
über den Menschen Markus
Späth etwas zu erfahren.

Als SP-Spitzenkandidat in
unserem Wahlkreis konnte sich
Markus Späth sicher einige
Chancen ausrechnen, als Nach-
folger für die abtretende Kan-
tonsrätin Käthi Furrer gewählt
zu werden.Allerdings: «Ich war
auf Grund der Wahlen von 2003
grundsätzlich optimistisch, aber
keineswegs sicher. Eine so star-
ke und bekannte Politikerin
wie Käthi Furrer ersetzen zu
müssen, ist kein Kinderspiel,
umso mehr als ich ja ein eigent-
licher Newcomer bin im Be-
zirk.»

Am Wahlsonntag ein Marsch
aufs Uhwieser Hörnli

So ganz entspannt konnte
Markus Späth den Wahlsonn-
tag dann auch nicht geniessen,
denn die ersten Trendmeldun-
gen aus den Wahlbüros waren
eher düster, sie prophezeiten
der SP grössere Stimmenver-
luste, wie auch auf Grund des
neuen Wahlsystems zu erwar-
ten war. Zur Ablenkung ent-
schloss er sich zusammen mit
seiner Frau, das wunderschö-
ne Frühlingswetter für einen
Marsch durch den Kohlfirst
aufs Uhwieser Hörnli zu nut-
zen. Obwohl die SP-Kantonal-
partei dann auch ein unerwar-
tet schlechtes Resultat erzielte,
konnte er am Abend zusam-
men mit seinen Kolleginnen
und Kollegen von der Bezirks-
partei seinen persönlichen
Wahlerfolg feiern. Nicht über-
schwänglich zwar, einfach ge-
mütlich. Als Historiker sei er es
sich schliesslich durchaus ge-

wohnt, das Auf und Ab der po-
litischen Konjunktur mit der
gebotenen Gelassenheit zu be-
trachten, meint Späth. Auf die
Frage, was eigentlich wir Feuer-
thaler und Langwieser davon
haben, dass wir jetzt einen «ei-
genen» Kantonsrat haben, ver-
spricht er: «Ich werde sicher
versuchen, die Interessen unse-
rer ‹Randregion› im grossen
Zürich so gut wie möglich zu
vertreten. Ich hoffe auch, dass
sich meine vielfältigen Kontak-
te zur anderen Rheinseite in
der einen oder anderen Frage
als nützlich erweisen werden.»

Weder Garten noch Familie
werden verwildern 

Markus Späth ist ein viel be-
schäftigter Mann. Nebst seinem
Hauptberuf als Kantonsschul-
lehrer ist er unter anderem
Präsident des Synodalvorstan-
des der Zürcher Schulsynode
und der Lehrpersonenkonfe-
renz der Zürcher Mittelschu-

len, Konventspräsi-
dent der Kantons-
schule Zürcher Un-
terland, Präsident der
SP Bezirk Andelfin-
gen, und jetzt kommt
noch das Kantonsratsmandat
dazu. Da drängt sich doch die
Frage auf, ob ein Tag bei Späths
mehr als 24 Stunden hat. Das
sieht er allerdings weniger dra-
matisch: «Ich werde weder den
Garten noch meine Familie ver-
wildern lassen. Tatsächlich ar-
beite ich gerne und viel und
versuche, die spannenden Auf-
gaben, die ich im Moment inne-
habe, mit sorgfältiger Planung
und klarer Prioritätensetzung
im Griff zu behalten. Zudem
unterrichte ich nicht ein volles
Pensum an meiner Schule, da-
mit mir genügend Zeit bleibt
für die verschiedenen Zusatz-
jobs.» 

Apropos Familie: Als Politi-
ker setzt sich Markus Späth un-
ter anderem für den Ausstieg
aus der Atomenergie ein. Was
tut eigentlich Familie Späth für
unsere Umwelt? «Wir sind
überzeugte öV-Benutzer, be-
wegen uns wenn immer mög-
lich mit dem Velo oder auf den
eigenen Füssen, sind stolz auf
unsere Solaranlage auf dem
Dach und verzichten trotz Bil-
ligstangeboten auf Flüge in
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Feuerthalen

Markus Späth ist neuer SP-Kantonsrat 

Der Garten wird nicht verwildern … 
Am 15. April wurde der Feuerthaler Markus Späth ins Zürcher Kantonsparlament gewählt. Wir
besuchten unseren frisch gebackenen Kantonsrat und wollten so einiges von ihm wissen.

So viel Zeit muss sein: Markus Späth in seinem Garten. Foto: ks.

Beilage

Wildtiere brauchen 

Ihren Schutz

Fortsetzung auf Seite 2
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Kontinentaleuropa.» Aber ganz
konsequent ökologisch zu le-
ben, gelingt auch Späths nicht.
Im Moment steht immer noch
eine recht grosse «Familienkut-
sche» vor dem Haus. Man be-
müht sich aber, sie so vernünf-
tig wie möglich einzusetzen.

Auch am Küchentisch 
wird politisiert

Politik, vor allem Bildungs-
politik, ist immer ein Thema
im Hause Späth. «So hitzig wie
in meiner Jugend, als zwi-
schen meinem Bruder, meinem
stramm bürgerlichen Vater und
mir politisch die Fetzen flogen,

gehts bei uns allerdings kaum
zu und her.» Allerdings haben
auch die Jungen durchaus ihre
eigenständigen Meinungen.
Am ehesten unterscheiden sich
diese in der Ausländerpolitik.
Hier plädiert die Jungmann-
schaft zuweilen aus eigener – in
einigen Fällen echt unangeneh-
mer – Erfahrung für eine we-
sentlich härtere Gangart als der
politisierende Vater.

Wenn wir schon beim Kü-
chentisch sind: Kochen kann
Kantonsrat Späth auch. Zwar
hat er noch nie den Feuerthaler
Männerkochkurs besucht («Ich
bin ja kein Kannibale»), aber
am Sonntagabend steht er nor-
malerweise zu Hause in der Kü-
che und kocht für die ganze Fa-
milie samt Anhang einen feinen
«Dreigänger». Am nächsten

Wochenende stehen übrigens
ein Salat aus frischen Kefen mit
Eierschwämmli, eine italieni-
sche Kalbsroulade mit Polenta
und ein Himbeergratin mit den
letzten eigenen Beeren aus
dem Tiefkühler auf dem Pro-
gramm.

Seit fast 25 Jahren in
Feuerthalen

Späths haben sich 1983 ganz
bewusst für Feuerthalen als ih-
ren Wohnort entschieden. Die
Grösse der Agglomerationsge-
meinde, die Nähe zum Rhein
und die Möglichkeit, mit dem
öffentlichen Verkehr zur Arbeit
zu fahren und nicht täglich aufs
Auto angewiesen zu sein, waren
damals ausschlaggebend. Die
Familie hat die Entscheidung
noch nie bereut und schätzt die

hohe Lebensqualität zwischen
Kohlfirst und Rhein noch wie
am ersten Tag.

Noch etwas anderes hat Mar-
kus Späth in unserer Gemeinde
schätzen gelernt: den Feuertha-
ler Anzeiger. An ihm schätzt er
vor allem, «dass man auf weni-
gen Seiten das Wichtigste über
unsere Gemeinde erfährt».

In den letzten Ausgaben ha-
ben ihn vor allem die mutigen
und differenzierten Leserbriefe
zur Situation an unserer Ober-
stufe beeindruckt: «Wenn es
im letzten Moment gelingt,
das Schlimmste doch noch ab-
zuwenden, dann nicht zuletzt,
weil der Feuerthaler Anzei-
ger verhindert hat, dass die
Probleme einfach unter den
Tisch gewischt werden konn-
ten.»

Modeschau von StoffArt am 14. April 

Der Stoff, aus dem die Kleider sind
Fast profimässig zeigten Kinder und Frauen die während dem letzten Jahr entstandenen Kleider in
modischen Farben und trendigen Schnitten.

ga. Die Modeschau zeigt einen
Einblick in das Schaffen der
zwei Feuerthalerinnen Rös Sig-
ner und Susanna D’Ascanio,
welche den Laden StoffArt seit
drei Jahren an der Lindenstras-
se 2 führen und die Liegen-
schaft mit ihren Schaufenstern
und dem hübsch dekorierten
Eingang aus dem Dornröschen-
schlaf geweckt haben.

Die Entscheidung, einen
Stoffladen aufzubauen, fiel im
Jahr 1998. Zum einen schlossen
verschiedene Stoffläden in
Schaffhausen, und dann waren
da die Leidenschaft und das In-
teresse der beiden Frauen an
der Materie. Natürlich gab es zu
Beginn weder Kundschaft noch
Stofflieferanten. Eine echte
Herausforderung wars. Als ers-
tes wurden die Kellerräume des
Einfamilienhauses der Familie
D’Ascanio für den Verkauf ein-
gerichtet.

An der Zahl der Modeschau-
besucherinnen und -besucher
wird klar, dass StoffArt heute
bekannt ist. Vertreter bringen
ihre Kollektionen vorbei und
möchten Verträge abschliessen,
was zeigt, dass die beiden Frau-
en das Vertrauen in der Bran-

che erworben haben. Stoffver-
rückte aus Winterthur und Zü-
rich besuchen mittlerweile den
Laden. Auch die Schülerinnen
dürfen ihre Stoffe für den
Handarbeitsunterricht selber
im StoffArt einkaufen. An den
viel beschäftigten Haushalt
werden Musterkataloge ver-
sandt für den modernen Ein-
kauf per Post.

Rös Signer und Susanna
D’Ascanio fahren zwei Mal im
Jahr nach Holland, um sich
über die neusten Modetenden-
zen zu informieren und um spe-
zielle Stoffe einzukaufen. Das
Gespräch mit den Grossisten ist
ihnen besonders wichtig. Man
kennt Frau. Gekauft, mit Liefe-
rung nach Feuerthalen, werden
in erster Linie Stoffe aus

Europa. Immer wieder hören
die zwei von Geschäftsaufga-
ben. Der asiatische Markt
zwingt die europäische Textil-
industrie immer mehr in die
Knie.

Rös Signer und Susanna
D’Ascanio lieben nach wie vor
ihren Stoffladen, obwohl sie mit
den Einnahmen daraus noch
nicht leben können. Leiden-
schaftlich gehen sie ihrer Auf-
gabe nach. Schon beim Betre-
ten des Stoffladens springt der
Funke auf den Besucher über.
Hier beginnt bereits die Freude
am späteren, selbst genähten
Kleidungsstück. Mit Tat und
Rat stehen die beiden Frauen
zur Seite und helfen auch in
Zweifelsfällen, sich richtig zu
entscheiden.

Das Verkaufsangebot wurde
erweitert. Neben den Stoffen
liegen Accessoires, Faden, Na-
deln, Reissverschlüsse, Schnitt-
muster und so weiter in der
Auslage.

StoffArt ist heute täglich am
Nachmittag sowie am Mitt-
wochmorgen geöffnet. Inspi-
rieren lassen kann man sich
auch auf der Homepage unter
www.stoffart.ch.

Das StoffArt-Team mit den «Models». Foto: ga.

Der Garten wird
nicht verwildern …
Fortsetzung von Seite 1
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fe. Über die laufend neuen Mo-
delle der SEAT-Automobile wur-
de man kompetent und freund-
lich informiert. Als Haupt-
attraktion standen die brand-
neuen Modelle Altea XL und
der Sportsprössling Leon Cupra
für Probefahrten bereit.Auch für
das leibliche Wohl war gesorgt,
bei Wurst und Getränken unter-
hielten sich die Anwesenden ge-
mütlich bis spätnachmittags.

Serviceorientiert und enga-
giert bieten Moreno Panscera
und sein Team seit 1993 an der
Hauptstrasse 36 ihre Dienstleis-
tungen an. Nebst den Service-
leistungen der SEAT-Fahrzeuge

kann man auch Fremdmarken
in die Obhut der Panscera-Ga-
rage anmelden. Zubehör-Arti-
kel und optisches Tuning sind
Leistungen, die das Team auf
Kundenwunsch ebenso ermög-
licht. Voll Freude kann Moreno
Panscera mitteilen, dass die Er-
satzteile für alle SEAT-Modelle
innerhalb eines halben Tages
geliefert werden. Dies ist mög-
lich, da diese Automarke in der
AMAG-Gruppe eingegliedert
ist. Das Panscera-Team freut
sich auch auf Ihren Besuch!

Unter der Telefonnummer
052 659 42 00 sind Moreno Pans-
cera und sein Team erreichbar.

Seat by Panscera in Langwiesen

Emoción auf der Strasse
Bei herrlichem Wetter wurde am 14. und 15. April in
der Garage Panscera die gesamte SEAT-Palette
vorgestellt.

Rasse und Klasse bei Moreno Panscera. Foto: fe.

Wir gratulieren
Lukas Lehmann
von Langwiesen herzlich zur 
mit Erfolg bestandenen Prüfung als
Physiotherapeut.

KLEINInserate
Zu verkaufen

6 1/2-Zimmer-
Reiheneinfamilienhaus 
im Stumpenboden. Das Haus,
Baujahr 93, verfügt über einen
hohen Ausbaustandard und zeich-
net sich durch diverse Extras aus.
Eine Garagenbox und ein Aussen-
abstellplatz gehören ebenfalls zum
Objekt. Telefon G. 052 633 75 09,
Telefon P. 052 659 44 73 

Heizungs-
Anlagen

Tel. 052 625 42 71
Mühlentalstrasse 12
8200 Schaffhausen 

Die nächsten Termine des Jugendtreffs Moskito 
für die Feuerthaler und Langwieser 
Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Wochentag Datum Zeit Anlass
Vom 23. April bis 4. Mai wegen Frühlingsferien geschlossen
Mittwoch 9. Mai 19.00 bis 21.00 Uhr Moskito

Ort:
Jugendtreff, Schulhaus Spilbrett

Infos:
Denise Roost, droost@gmx.ch

MOSKITO
JUGENDTREFF 

Feuerthalen rockt!

Dachstock altes Gemeindehaus, 
Schützenstrasse 2

Das Ortsmuseum 
Feuerthalen legt 
bis zum 4. November eine
Reorganisationspause ein.
Bis dahin kann das
Museum nach vorheriger 
Absprache trotzdem be-
sichtigt werden. 
Christian Marty
Mobile 079 672 46 20
ch.marty@bluewin.ch
Peter Loosli
Telefon G. 052 644 20 42
Telefon P. 052 659 38 85O

rt
sm
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Wald-Wild-Tag an der Auffahrt, 17. Mai 

Jäger und Förster 
stellen sich vor
Die Gemeinden rund um den Kohlfirst organisieren
am 17. Mai einen Wald-Wild-Tag.

Die Veranstaltung beginnt mit
einer Sternwanderung zu einer
Waldhütte auf dem Kohlfirst.
Experten aus Forst und Jagd
führen den Waldumgang. Ver-
schiedene Vorführungen und
eine Jagdausstellung stehen auf
dem Programm.

Treffpunkt ist um 9.30 Uhr
beim Waldeingang, oberhalb
des Fussballplatzes Schwarz-
brünneli. Die Marschzeit be-
trägt eineinviertel Stunden (die
Strecke ist nur bedingt für Kin-
derwagen geeignet). Um etwa
12.00 Uhr gibt es ein gemeinsa-

Fo
to:

 zv
g.

Erneuerungswahl von 
drei kantonalen
Geschworenen 
für die Amtsdauer 2008 bis 2013 

Gemäss Verfügung der Direktion der Justiz und des Innern
des Kantons Zürich sind die Erneuerungswahlen der kan-
tonalen Geschworenen für die Amtsdauer vom 1. Januar
2008 bis 31. Dezember 2013 bis spätestens 14. Dezem-
ber 2007 durchzuführen.

Der Gemeinderat hat entschieden, die Erneuerungswahl
der drei kantonalen Geschworenen auf Sonntag, den 
17. Juni 2007 anzusetzen. Der Gemeinde Feuerthalen
stehen drei Mandate zu. Alle drei Bisherigen stellen sich
erneut zur Wiederwahl. Personen, die sich ebenfalls zur
Wahl stellen wollen, werden gebeten, sich bis spätestens
am 7. Mai 2007 auf der Gemeinderatskanzlei zu melden.

Die Namen der Kandidierenden werden im Feuerthaler
Anzeiger Nr. 10 vom 11. Mai 2007 publiziert.

8245 Feuerthalen, 27. April 2007 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Aktuelle Informationen der SVA Zürich

Nicht erwerbstätige Ehe-
gatten / eingetragene Partner 
Immer wieder ergeben sich Fragen bezüglich 
der Beitragspflicht von nicht erwerbstätigen,
verheirateten Personen und seit dem 1. Januar 2007 
auch von nicht erwerbstätigen Personen, welche 
in einer eingetragenen Partnerschaft leben.

Im Folgenden wird die Situa-
tion einer nicht erwerbstätigen
Ehefrau in der Schweiz ange-
sprochen, deren Ehepartner als
Erwerbstätiger einem ausländi-
schen Sozialversicherungssys-
tem unterstellt ist. Selbstver-
ständlich gilt dieses Beispiel
auch bei vertauschten Rollen
der beiden Partner.

Grundsätzlich gilt für die in
der Schweiz versicherte, aber
nicht erwerbstätige Partnerin,
dass sie durch ihren in der
Schweiz erwerbstätigen Part-
ner von der Beitragspflicht be-
freit ist, wenn der Partner so-
zialversicherungsrechtlich als
erwerbstätig gilt und Beiträge
von mindestens 890 Franken
(inklusive Arbeitgeberanteil)
pro Jahr bezahlt.

Anders präsentiert sich die
rechtliche Situation aber dann,
wenn der erwerbstätige Partner
einem ausländischen Sozialver-
sicherungssystem unterstellt ist.
Dies ist beispielsweise dann der
Fall, wenn der Partner zwar in
der Schweiz Wohnsitz hat, aber
für einen ausländischen Arbeit-
geber im Ausland (beispiels-
weise Deutschland) erwerbstä-
tig ist oder wird.

Grundsätzlich gilt nach dem
jeweiligen ausländischen So-
zialversicherungsrecht, dass die
Beitragspflicht – anders als in

Impressum
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mes Mittagessen. Ab 13.30 Uhr
folgen Standaktionen und Aus-
stellungen.

Für gehbehinderte Personen
wird ein Fahrdienst organisiert.
Interessierte wollen sich bitte
bei der Gemeinderatskanzlei
melden.

Wir freuen uns auf viele Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer.

Freundlich laden ein:
Jagdgesellschaft Kohlfirst

Gemeinden Benken, Dachsen, Flurlingen,
Feuerthalen, Laufen-Uhwiesen,

Bürgergemeinde Schlatt, 
Zivilgemeinde Wildensbuch

der Schweiz – nicht durch den
im Ausland Erwerbstätigen und
dort versicherten Partner abge-
golten werden kann. Die nicht
erwerbstätige Partnerin in der
Schweiz ist somit plötzlich in
der Situation, dass ihre Beiträge
nicht mehr durch den erwerbs-
tätigen Partner abgedeckt sind.
Dies wiederum hat zur Folge,
dass die nicht erwerbstätige
Partnerin ihrer Beitragspflicht
in der Schweiz selbst nachkom-
men muss, damit keine für die
spätere Rente nachteiligen Bei-
tragslücken entstehen.

Das Gesetz sieht in solchen
Fällen vor, dass die nicht er-
werbstätige Partnerin, deren
Beiträge nicht für ein bestimm-
tes Kalenderjahr als bezahlt
gelten, sich bei der zuständigen
Ausgleichskasse zu melden hat,
damit geprüft werden kann, ob
sie als «nicht Erwerbstätige» zu
erfassen und der Beitragspflicht
in der Schweiz entsprechend zu
unterstellen ist.

SVA Zürich 

■ Für weitere Auskünfte sowie den
Bezug von Merkblättern und Anmel-
deformularen stehen die zuständigen
AHV-Zweigstellen zur Verfügung.
Merkblätter und Formulare können
auch über die Website der SVA Zürich
(www.svazurich.ch) heruntergeladen
werden.
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Bauamt  

Ausbau Quartierplan 
Ebni Rüti
Sperrung Bahnstrasse, Langwiesen
Abschnitt Vogelsangstrasse – Kehrplatz Rüti

Am Montag, dem 7. Mai 2007 wird mit den Bauarbeiten für
die Sanierung der Wassernetzleitung in der Bahnstrasse,
Abschnitt Vogelsangstrasse bis Kehrplatz an der Bahn-
strasse/Rüti begonnen.

Parallel mit den Arbeiten an der Wassernetzleitung wird
auch die Gasleitung verlegt. Während der Zeit von zirka
drei bis vier Wochen wird die Bahnstrasse im erwähnten
Bereich für sämtlichen Verkehr gesperrt. Die Zufahrt in
das Gebiet Rüti / Bahnstrasse ist nur über die Altsbühl-
unterführung möglich.

Wir bitten die Verkehrsteilnehmer um Verständnis.

8245 Feuerthalen, 27. April 2007 Gemeinderat Feuerthalen
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Baubewilligungen
Es haben unter Auflagen und Bedingungen eine Baubewilligung
erhalten:
• Amsler & Co. AG, Lindenstrasse 16, 8245 Feuerthalen; Einbau

Zwischendecke, Assek.-Nr. 347, Kat.-Nr. 2546, Flurlingerweg 3,
8245 Feuerthalen;

• Nicola Tiberini, Hauptstrasse 8, 8246 Langwiesen; Küchenanbau,
Assek.-Nr. 525, Kat.-Nr. 992, Uhwieserstrasse 29, 8245 Feuertha-
len;

• Christa und Bruno Huonder; Dachisolation, Dachfenster und
Sonnenkollektoren, Assek.-Nr. 510, Kat.-Nr. 928, Kirchweg 53,
8245 Feuerthalen;

• Rolando Baggi, Rüti 19, 8246 Langwiesen; Anbau Balkon an
Südostfassade im Dachbereich,Assek.-Nr. 73, Kat.-Nr. 2696, Rü-
ti 19, 8246 Langwiesen;

• Margrit und Eugen Gaiardo-Forster; Neubau Glasdach über
Sitzplatz, Assek.-Nr. 626, Kat.-Nr. 1327, Küngoldstrasse 8, 8245
Feuerthalen;

• Beatrix und Kurt Matthys, Vogelsangstrasse 113, 8246 Langwie-
sen; Neubau Mehrfamilienhaus mit Garagen, Kat.-Nr. 2739,
Bahnstrasse, 8246 Langwiesen;

• Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde, Schulstrasse 11, 8245
Feuerthalen; Umbau Einfamilienhaus, Pfarrhaus, Assek.-Nr. 495,
Kat.-Nr. 940, Haldenweg 16, 8245 Feuerthalen.

Gemeinderat Feuerthalen

Bauamt  

Bauprojekt
Genubau AG, Ebnat 65, 8200 Schaffhausen; Projektver-
fasser Meyer Architekten SIA, Ebnat 65, 8200 Schaffhau-
sen; Neubau Mehrfamilienhaus mit zehn Wohnungen und
Auto-Einstellhalle, Kat.-Nr. 2822, WG 2,0 m3/m2, Bahn-
strasse, 8246 Langwiesen.

Die Pläne liegen in der Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
während 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung an
gerechnet, zur Einsicht auf.

Begehren um die Zustellung von baurechtlichen Ent-
scheiden sind innert 20 Tagen, vom Datum der Ausschrei-
bung an gerechnet, bei der Baubehörde (Gemeinderat)
schriftlich zu stellen. Wer das Begehren nicht innert dieser
Frist stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekurs-
frist läuft ab Zustellung des Entscheides (§§ 314 bis 
316 PBG).

8245 Feuerthalen, 27. April 2007 Gemeinderat Feuerthalen
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Mitteilungen aus dem Gemeindehaus
Dienstag, 1. Mai 2007 –
Öffnungszeiten im Fürstengut
Die Gemeindeverwaltung bleibt
am Montag, dem 30. April 2007
und am Dienstag, dem 1. Mai
2007 geschlossen.

Bei Todesfall wenden Sie sich
bitte an den Bestattungswart 
(Telefon 052 659 25 75). Das

Eingang Petition «Chilerank»
Paul Amsler, Toggenburg-

strasse 32, Feuerthalen, reichte
eine Petition betreffend «Chi-
lerank» ein, welche von zahl-
reichen Einwohnerinnen und
Einwohnern mitunterzeichnet
wurde. Wie der Gemeinderat
an der ausserordentlichen Ge-

Bauamt

Sanierung Wasserleitung,
Sanierung Kanalisation
Kirchweg, Feuerthalen
Abschnitt Nelkenstrasse – Bahnhofstrasse

Am Montag, dem 7. Mai 2007 wird mit den Bauarbeiten
für die Sanierung der Wassernetzleitung und der Abwas-
serleitungen im Kirchweg, Abschnitt Nelkenstrasse bis
Bahnhofstrasse begonnen. Parallel mit den Arbeiten an
den Wasser- und Abwasserleitungen werden Leitungen
der Elektrizitätswerke des Kantons Zürich, der Swisscom
und Leitungen für die öffentliche Beleuchtung ersetzt res-
pektive saniert. Während der Bauzeit für die Werkleitun-
gen wird in den einzelnen Bauphasen die Zufahrt zu den
Grundstücken erschwert oder verunmöglicht. In den je-
weiligen Baustellenbereichen ist der Kirchweg für den
Fahrzeugverkehr gesperrt. Die direkt betroffenen Grundei-
gentümer und die Anwohner werden mit einem separaten
Schreiben durch die Bauleitung, Wüst Bauingenieure AG,
informiert.

Wir bitten die Anwohner und Benutzer des Kirchweges um
Verständnis.

8245 Feuerthalen, 27. April 2007 Gemeinderat Feuerthalen

G
em

ei
n

d
e 

Fe
u

er
th

al
en

Notariat ist am Montag, dem
30. April 2007 zu den normalen
Bürozeiten geöffnet, bleibt je-
doch am Dienstag, dem 1. Mai
2007 ebenfalls geschlossen.

Wir wünschen Ihnen ein er-
holsames langes Wochenende.

Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
Notariat Feuerthalen 

meindeversammlung vom 16.
März 2007 bereits informierte,
werden verschiedene Möglich-
keiten von verkehrsberuhigen-
den Massnahmen beim «Chile-
rank» geprüft.

Gemeinderatskanzlei 
Feuerthalen
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SPITEX-Verein Feuerthalen/Langwiesen 

… gut, dass es die SPITEX gibt! 
Am 16. April fand im Kirchenzentrum Spilbrett die zwölfte ordentliche Generalversammlung des
SPITEX-Vereins Feuerthalen/Langwiesen statt.

Erfreuliche 38 Vereinsmitglie-
der haben den Weg ins Kir-
chenzentrum Spilbrett auf sich
genommen, um an der dies-
jährigen Generalversammlung
teilzunehmen. Die Präsidentin,
Gitte Maier, führte die Anwe-
senden in ihrem Jahresbericht
durch das letzte SPITEX-Jahr.
Es wurden insgesamt 65 Perso-
nen betreut und 5543 Stunden
für die Pflege und hauswirt-
schaftliche Betreuung geleistet.
Eine Mitarbeiterin wird berufs-
begleitend zur Pflegeassistentin
ausgebildet und wird später
auch in dieser Funktion im
Team Verantwortung überneh-
men. Schwerpunkte wie die Fi-
nanzierung des neuen SPITEX-

Autos, die Erarbeitung neuer
Stellenbeschreibungen, die
Umsetzung der Kostenrech-
nung, die Organisation des Ta-
ges der offenen Tür und des
Adventsfensters haben das
letztjährige SPITEX-Jahr ge-
prägt. Das erste Mal seit dem
Bestehen des SPITEX-Vereins
wurden die Hausärzte der Ge-
meinde zu einem runden Tisch
eingeladen, wo wichtige Punkte
in der Zusammenarbeit behan-
delt und geklärt werden konn-
ten.

Eva Gasser hat ihr Amt als
Revisorin abgegeben. Herzli-
chen Dank an dieser Stelle
nochmals für den Einsatz im
SPITEX-Verein. Als Ersatz

konnte Margrith Mäder gewon-
nen werden. Mit ihren langjäh-
rigen Erfahrungen als Kassierin
in unserem SPITEX-Verein
bringt sie natürlich die besten
Voraussetzungen für diese Auf-
gabe mit. Herzlich willkom-
men!

Irmela Pfalzgraf zieht sich
kurzfristig aus dem Vorstand
zurück. Die Familie und ihre
beruflichen Einsätze als Heb-
amme fordern ihren ganzen
Einsatz und sehr viel Zeit.
Herzlichen Dank nochmals für
den wertvollen Einsatz in den
letzten Jahren. Nun ist der Sitz
des fünften Vorstandsmitglieds
in unserem Verein vakant, und
wir suchen zur Vervollständi-

75 Jahre FC Feuerthalen 

Der FCF hat Grund zum Feiern 
Der FC Feuerthalen feiert heuer sein 75-jähriges Bestehen und tut dies mit diversen Anlässen.
Mit den Erfolgen der 1. Mannschaft scheint sich der FCF sogar das grösste Geschenk 
gleich selber zu machen.

Aus der Geschichte
Vor 75 Jahren wurde im heuti-
gen Naturschutzreservat der
«Petri» ein Spielfeld ausgeeb-
net und der FC Paradies aus der
Taufe gehoben. 1945 gab man
dem Verein schliesslich den
heute noch bestehenden Na-
men FC Feuerthalen. In der
Chronik ist weiter zu lesen, dass
1921 für kurze Dauer ein FC
Langwiesen existiert hat und
sogar bereits in den Anfängen
des Fussballs um 1889 Leute
vereint als FC Feuerthalen
Fussball gespielt hatten. 1951
erstellten die Mitglieder in
Fronarbeit den Fussballplatz
auf dem Schwarzbrünneli und
benannten diesen nach dem
vom Schwarz-Beck gespende-
ten Brünneli am Waldrand.
Fortan wuchs der FCF stetig
und hatte seine glorreichen
Zeiten in der 2. Liga.

Heute zählt der Verein knapp
190 Mitglieder, davon 105 Ju-
nioren.

Aktivitäten im Jubiläumsjahr
Das legendäre Auffahrtstur-

nier findet dieses Jahr nach ei-
ner Pause wieder statt. Der Hö-
hepunkt für die 1. Mannschaft
wartet am 23. Juni – dann trifft
das «Eis» auf dem Schwarz-
brünneli auf die 1. Mannschaft
des FC Schaffhausen. An-

schliessend findet bei hoffent-
lich schönem Wetter auf dem
Sportplatz ein lauschiges Som-
mernachtsfest für die gesamte
Bevölkerung statt.

Der offizielle Festakt ist das
Gala-Diner am 3. November im
Parkcasino Schaffhausen. Sämt-
liche Generationen, die den

Stehend v. l.: Tonino D’Ascanio (Trainer), Marco Corrà, Hanspeter Lee, Loris Apicella,
Marco Zeltner, Reto Grossmann, Andreas Steinemann, Daniel Gutmann, Alessandro
Festa, Thomas Leemann (Trainer); kniend v. l.: Matthias Sallenbach, Cyrill Kern,
Manuel Förderer, Can Oezgür, Blerim Grajcevci, Andreas Stenz. Foto: zvg. FCF

FCF geprägt haben, sowie Ak-
tive und Freunde des Vereins
können an diesem Anlass teil-
nehmen (Anfragen via info@
fcfeuerthalen.ch).

Sieg im Spitzenduell
Das grösste Jubiläumsge-

schenk möchte sich der FCF
mit dem Aufstieg in die 3. Liga
gleich selber machen. Mit dem
ersten Platz in der 4. Liga sieht
dieses Ziel sehr realistisch aus.
Zur Vorbereitung auf das Spit-
zenduell gegen den FC Thayn-
gen vom vergangenen Samstag
reiste die Mannschaft vier Tage
ins Trainingslager nach Öster-
reich. Dies zahlte sich aus. Der
FCF gewann die Partie gegen
die Reiater mit 3:1 und steht
nun mit acht Verlustpunkten
Vorsprung an erster Stelle.

Alle wichtigen Informatio-
nen über den FCF erhalten Sie
auf www.fcfeuerthalen.ch.

Matthias Sallenbach

gung eine Person aus unserer
Gemeinde mit Erfahrungen im
medizinischen Bereich.

Nach der kurzen Pause hör-
ten wir ein spannendes Referat
von Sabrina Matthys. Als tätige
und ab nächstem Jahr selbst-
ständige Physiotherapeutin in
Langwiesen hat sie den Anwe-
senden mit einer übersichtli-
chen Powerpoint-Präsentation
und einigen Übungen an Ort
und Stelle diverse interessante
Tipps und Anregungen für ei-
nen gesunden und bewegten
Alltag mit auf den Weg gege-
ben. Nochmals herzlichen
Dank!

SPITEX-Verein
Feuerthalen/Langwiesen
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Frauenchor-Spaghettiplausch ein Riesenerfolg! 

Noemi Nadelmann
verpflichtet Chor
Schon vor der offiziellen Eröffnung waren die ersten
Tische besetzt. Die raffinierten, von den Sängerinnen
selbst zubereiteten Saucen fanden reissenden 
Absatz. Vereinzelt wurden in der Restaurantküche
Saucen mehrere Male nachgekocht.

Dieses Jahr konnten wir dop-
pelt so viele Gäste wie letztes
Jahr bewirten. Zwischen den
einzelnen Gängen fanden wir
dennoch die Zeit, unser gesang-
liches Können darzubieten.Am
späteren Abend sang das Trio
Vocabelle ein Medley aus den
wilden Zwanzigern.

Für Ihren grossen Hunger
und die generösen Spenden
möchten wir uns im Namen un-
seres Chores bei Ihnen herzlich
bedanken.

Fünf junge Sängerinnen
konnten wir letztes Jahr neu für
unseren innovativen Frauen-
chor, der 25 Aktivmitglieder
zählt, begeistern. Unter der Lei-
tung unserer Dirigentin Helene
Haegi erweitern wir unser Re-
pertoire in verschiedenen Stil-
richtungen wie Pop, Blues, aber
auch klassische Lieder und
Volkslieder. Auch dieses Jahr
haben wir viele Ideen und Plä-
ne und freuen uns gemeinsam
auf neue musikalische und ge-
sangliche Herausforderungen.
Bald beginnen unsere Vorbe-
reitungen für zwei Konzerte im
Herbst. Am 28. September sin-
gen wir gemeinsam mit dem

99 Jahre Ernst Schoch 

Mit Elan auf die 100 zu

85 Jahre Margrit Grob 

Trotz Rollstuhl zufrieden 
us. Margrit Grob wohnt im Altersheim Kohlfirst in Feuerthalen. Sie
feiert am 29. April ihren 85. Geburtstag. Seit bald acht Jahren
wohnt Margrit Grob zusammen mit ihrem Ehemann im Alters-
heim. Im Laufe der Zeit machte der Gesundheitszustand der Jubi-
larin leider die Verlegung in die Pflegeabteilung nötig. Den Nach-
mittag verbringt das Ehepaar jedoch immer gemeinsam, sei es in
ihrem Zimmer, in der Cafeteria oder bei einem Besuch bei der
Tochter, die in nächster Nähe wohnt. Margrit Grob ist zwar an den
Rollstuhl gebunden, kann sich aber trotzdem freuen.Vor allem ge-
niesst sie es, wenn die Enkel oder Angehörigen sie besuchen.

Auf ihren Geburtstag freut sich Margrit Grob natürlich sehr. Ein
grosser Tisch im Altersheim ist bereits reserviert. Zu Ihrem Ge-
burtstag, liebe Frau Grob, wünschen wir Ihnen von Herzen alles
Gute.

Männerchor Seuzach und dem
Frauenchor Winterthur-Wülf-
lingen in der Arena Winterthur.
Ende Oktober halten wir ein
Konzert in Seuzach mit dem
Männerchor Seuzach. Doch die
grösste gesangliche Herausfor-
derung erwartet uns im 2008,
wo wir am eidgenössischen Mu-
sikfest Weinfelden teilnehmen
werden.

Im November 2008 haben wir
die aussergewöhnliche Gele-
genheit, die international be-
kannte Sopranistin Noemi Na-
delmann zu begleiten. Dazu
brauchen wir Verstärkung! Sin-
gen Sie gerne? Haben Sie Freu-
de auch am geselligen Zusam-
mensein? Wir sind ein Chor von
Laiensängerinnen, der sich aus
verschiedenen Stimmlagen und
Altersgruppen zusammensetzt.
Schauen Sie doch am Dienstag-
abend ab 20.00 Uhr im Feuer-
wehrdepot Feuerthalen (zwei-
ter Stock) vorbei oder kontak-
tieren Sie unsere Präsidentin
Emanuela Spangaro.

Frauenchor Feuerthalen 
Carmen Arias und Karin Mauch
www.frauenchor-feuerthalen.ch

us. Ernst Schoch, wohnhaft am Kirchweg 29 in Feuerthalen, feiert
am 30. April seinen 99. Geburtstag.

Ernst Schoch besorgt nach wie vor seinen ganzen Haushalt allei-
ne. Bügeln, waschen und kochen sind keine Fremdwörter für ihn.
Wie seit jeher kocht er für sich und seinen Sohn, der im gleichen
Haus wohnt, das Mittagessen. Dies halte ihn jung, erzählt der Jubi-
lar, und es entstehe keine Langeweile. Zum Einkaufen oder zu sei-
nem sonntäglichen Ausflug auf den Siblinger Randen chauffiert er
sein Auto übrigens noch selber.

Die Natur bot Ernst Schoch immer den nötigen Ausgleich und
die beste Möglichkeit, sich zu erholen. Gletschertouren und Cam-
ping mit der ganzen Familie, das waren früher seine liebsten
Hobbys.

Von den verschiedenen Zipperlein, die das Alter halt so mit-
bringt, blieb er bis heute weit gehend verschont. Er meint aber,
langsam merke auch er das Alter ein wenig. Auf dem Laufenden
hält er sich mit Zeitungslektüre, und am Fernsehen schaut er ger-
ne spannende Krimis.

Ernst Schoch kommt aus einer kinderreichen Familie, seine Ge-
schwister sind aber alle schon verstorben. Er erlernte zuerst den
Beruf des Modellschreiners, arbeitete einige Zeit im Kieswerk und
wurde in den Fünfzigerjahren Gemeindepolizist in Feuerthalen.
Diesen Beruf übte er viele Jahre und bis weit über das Pensionsal-
ter hinaus aus. Damals gab es noch keine Umfahrung um Feuer-
thalen, und der Polizist regelte den Verkehr von einer Kanzel mit-
ten auf der Kreuzung aus.Aus dieser Zeit kennt Ernst Schoch noch
viele Leute aus dem Dorf und kann so manche Episödchen erzäh-
len.

Seinen Geburtstag wird er im Kreise seiner Familie bei einem
feinen Essen feiern. Bereits heute freut er sich auf die Delegation
des Gemeinderates, die zum Gratulieren vorbeikommen wird.

Wir vom Feuerthaler Anzeiger gratulieren Ihnen, lieber Herr
Schoch, herzlich zu Ihrem hohen Geburtstag und wünschen Ihnen
alles Gute und weiterhin ungebrochene Vitalität.

Ernst Schoch heute: Nichts geht über einen gemütlichen
Schwatz bei einem feinen Kafi. Fotos: us./zvg. 

Polizist
Schoch 
in den

Fünfziger-
jahren.
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Leserbriefe zu den Kantonsratswahlen
Dank der SVP Bezirk Andelfingen
Es war zwar vorauszusehen,
aber selbstverständlich ist es
nicht: Die Weinländer Stimm-
berechtigten haben die Schwei-
zerische Volkspartei einmal
mehr klar zur bedeutendsten
und führenden politischen
Kraft des Bezirks gemacht.
Trotz einer leichten Einbusse
beträgt unser Wähleranteil mit
42 Prozent rund das Zweiein-
halbfache der zweitgrössten
Partei. Für das damit demons-
trierte grosse Vertrauen in un-
sere Partei und unsere Kandi-
daten danke ich ganz herzlich.
Das Ergebnis freut uns nicht
nur, es motiviert und verpflich-
tet uns, uns weiterhin für eine
gute und zukunftstaugliche Po-
litik im Interesse des Weinlan-
des und des Kantons Zürich zu
engagieren.

Ich danke allen, die sich auf
irgendeine Art in den vergan-

genen Wochen für unsere Sache
eingesetzt haben. Sie haben das
Resultat überhaupt erst mög-
lich gemacht. Ich lade die Wein-
länderinnen und Weinländer
ein, unsere politische Arbeit zu
begleiten. Auch wir können
nicht alle Wünsche erfüllen,
aber ein offenes Ohr findet
man bei uns immer.

Ich gratuliere unseren be-
währten Kantonsräten Inge
Stutz und Ernst Meyer zur
glanzvollen Bestätigung im
Amt. Anita Simioni und Mar-
kus Späth von unseren politi-
schen Mitbewerbern gratuliere
ich ebenfalls zur unbestrittenen
(Wieder-)Wahl ins Parlament
und freue mich auf eine hof-
fentlich lösungsorientierte Zu-
sammenarbeit.

Konrad Langhart 
Präsident SVP Bezirk Andelfingen

Herzlichen Dank!
Allen Wählerinnen und Wäh-
lern, welche mir ihre Stimme
gegeben haben, danke ich ganz
herzlich für das Vertrauen. Ich
freue mich auf die neue Aufga-
be und werde mich im Kan-
tonsrat für eine soziale, offene
und ökologische Politik einset-
zen.

Ein ganz grosser Dank geht
auch an das Wahlteam sowie an
meine Kolleginnen und Kolle-
gen auf der SP-Liste, welche
mit ihrem guten Abschneiden
wesentlich dazu beigetragen
haben, dass die SP des Bezirks

Andelfingen auch in Zukunft
mit einer eigenen Stimme in
Zürich vertreten ist.

Speziell bedanken möchte
ich mich aber auch bei den vie-
len Spenderinnen und Spen-
dern, welche die SP grosszügig
unterstützt haben.

Ich kann Ihnen versichern,
dass wir trotz politisch schwieri-
gem Umfeld auch in den nächs-
ten Jahren eine starke und ver-
lässliche Politik betreiben wer-
den.

Markus Späth-Walter

Leserbrief zum Verkehrsberuhigungsplan
Petition «Chilerank» eingereicht

Suppentag 2007 
Erfolg dank vielen Freiwilligen
Herzlichen Dank allen, die in irgendeiner Form 
zum guten Gelingen des Suppentages beigetragen
haben.

Der von Pfarrer Peter Wabel
und Vikar Daniel Guillet ge-
staltete Gottesdienst erfreute
sich einer schönen Besucher-
zahl. Auch der Kindergottes-
dienst, vom Vorbereitungsteam
liebevoll gestaltet, lockte wie-
der eine grosse Anzahl Kinder
in die Aula.

Zum anschliessenden «Sup-
penzmittag» füllte sich die Hal-
le noch weiter. Gross und Klein
genossen die von Gianni Anto-
niol sehr fein gekochte Suppe
und lauschten den Klängen des
Musikvereins Feuerthalen. Vie-
le konnten einer zweiten Por-
tion Suppe nicht widerste-
hen! 

Dank der zahlreichen Ku-
chen- und Tortenspenden konn-
te wieder ein schönes und reich-
haltiges Buffet hergerichtet
werden. Es wurde von den Be-
suchern rege benutzt und trug
ebenfalls viel zum guten Ergeb-
nis des Tages bei.

Auch der Arbeitskreis bot
wiederum seine von Hand ge-
fertigten vielfältigen Werke
zum Verkauf an.

Wir möchten von Herzen
danken: den vier Musikern für
die Begleitung des Gottes-
dienstes und dem Musikverein
für das anschliessende Konzert,
den Helfern vor und hinter der

«Kulisse» sowie den vielen Ku-
chen- und Tortenspendern und
allen, die zu einem guten Gelin-
gen des Tages beigetragen ha-
ben.

Ein besonderer Dank gilt den
Frauen des Arbeitskreises. Sie
haben ihren Verkaufserlös von
300 Franken wieder zu Gunsten
von «Brot für alle» und «Fas-
tenopfer» gespendet.

Der Reinerlös des Suppenta-
ges von 2150 Franken, der je zur
Hälfte «Brot für alle» und «Fas-
tenopfer» zugute kommt, darf
sich sehen lassen.

Für Ihren Besuch, Ihre Spen-
de und Konsumation danken
wir ganz herzlich. Natürlich
darf weiterhin für die beiden
Organisationen gespendet wer-
den: PC 82-1508-8 («Brot für 
alle») und 82-4659-1 («Fasten-
opfer»).

Die Aktion «Rosenverkauf»
vom Samstag, dem 24. März vor
dem Schwarzbrünneli der Kon-
firmanden und der Firmlinge
ergab einen Erlös von 1370
Franken, der ebenfalls je zur
Hälfte den beiden Organisatio-
nen überwiesen wird.

Vielen Dank auch diesen Hel-
ferinnen und Helfern.

Evangelisch-reformierte Kirchenpflege
und römisch-katholische Pfarrei Feuerthalen 

Zü r che r s t r a s s e  69 • Te l e f on  052  659  20  20

Das  k l e i ne  Geschä f t

m i t  dem g rossen  Ser v i ce

Die unmarkierte Kurve (bei
der reformierten Kirche) auf
dem Verkehrsberuhigungsplan
hat mir keine Ruhe gelassen.
Um der legitimen Forderung,
der Chilerank möge auch als
Schülerübergang markiert wer-
den, Nachdruck zu verleihen,
habe ich 127 Unterschriften ge-
sammelt.

Die Petition wurde von allen
Haushalten der betroffenen
Quartiere rund um die refor-
mierte Kirche unterzeichnet.
Niemand hatte etwas einzu-
wenden, alle Anwohner fanden
es gut, dass endlich etwas be-
wegt wird. In diversen Gesprä-
chen habe ich erfahren, wie alle
paar Jahre (seit zirka 30 Jah-
ren!) Vorstösse von Anwoh-
nern, den Chilerank betreffend,

vom Gemeinderat abgeblockt
oder ignoriert wurden.

Es ist nun zu hoffen, dass die-
ser Petition nicht dasselbe wi-
derfährt. Der Chilerank ist ein
echter Schülerübergang von
und zum Kindergarten Halden-
strasse. Und uns erwachsene
und ältere Fussgänger sowie die
einbiegenden Automobilisten
aus der Uhwieserstrasse wollen
wir auch nicht vergessen. Sie al-
le sind Benützer dieser unüber-
sichtlichen Stelle und sollen ri-
sikolos die Kreuzung überque-
ren und befahren dürfen.

Und schlussendlich: Diese
Kurve hat das Volk bezahlt, also
soll es auch darüber bestimmen
dürfen!

Paul Amsler
SVP Feuerthalen-Langwiesen
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Ausserordentliche Kirchgemeindeversammlung 

Es kann saniert werden 
Staubige Zeiten kommen auf Pfarrer Wabel und seine
Familie zu, denn an der Kirchgemeindeversammlung
wurde der Sanierung des Pfarrhauses zugestimmt.

ks. Die Versammlung fand nicht
wie üblich im Anschluss an die-
jenige der Politischen Gemein-
de statt, sondern am Sonntag-
morgen in der reformierten
Kirche, direkt nach dem Got-
tesdienst von Pfarrer Peter Wa-
bel.

Der Kirchgemeinderat hatte
den Stimmbürgern das Bauvor-
haben bereits im Feuerthaler
Anzeiger Nr. 6 vom 16. März
detailliert vorgestellt. Liegen-
schaftsverwalter Franz Schudel

erläuterte nochmals die wich-
tigsten Punkte des Projektes.
Insbesondere betonte er, dass
an dem bereits 1929 erbauten
Haus bisher noch keine nen-
nenswerten Erneuerungen vor-
genommen worden sind. Einzig
Heizung, Fenster, Fensterläden,
Küche und Bad wurden bereits
einmal erneuert. Das nun ge-
plante Projekt sieht eine Isola-
tion der Fassade und des Da-
ches sowie eine Sanierung des
undichten Vordaches vor. Zu-

sätzlich ist ein Teilausbau des
Estrichs und eine Neugestal-
tung des Bereiches Eingang /
Besprechungszimmer projek-
tiert. Ein Schopf und auf der
Südseite eine geschützte Ter-
rasse sind ebenfalls vorgese-
hen. Auf dem Dach des Pfarr-
hauses soll eine Solaranlage in-
stalliert werden, welche min-
destens die Energie zur Warm-
wasserproduktion liefern wird.

Es besteht durchaus die Mög-
lichkeit, dass unserer Kirchge-
meinde für dieses Vorhaben
von der evangelischen Landes-
kirche noch eine Subvention
zugesprochen wird. In der Kos-
tenschätzung von total 465 000
Franken ist eine solche jedoch
noch nicht berücksichtigt wor-
den. Die Frage eines Stimmbür-
gers zum Ausbau des Estrichs
wurde von Franz Schudel be-
antwortet, weiter wurde das
Wort nicht verlangt. Auf den
Antrag eines nicht anwesenden
Stimmbürgers, der per E-Mail
bei der Präsidentin eingegan-
gen ist, wurde weder eingetre-
ten, noch wurde er verlesen,
denn dieses ist gemäss § 46 des
Gemeindegesetzes nicht mög-
lich. Nachdem auch der von
Franz Schudel verlesene RPK-
Bericht die Zweckmässigkeit
und die finanzielle Tragbarkeit
der vorgesehenen Massnahmen
bestätigt hatte, wurde dem An-
trag der evangelisch-reformier-
ten Kirchgemeinde Feuertha-
len von den Anwesenden ohne
Gegenstimme zugestimmt.

Bald werden am Haldenweg 16 die Handwerker das Sagen haben. Foto: ks.

Die Kirchgemeindeversammlung hat am Sonntag, dem 22. April 2007
folgenden Beschluss gefasst:

Bauvorhaben Pfarrhaus Haldenweg 16
Genehmigung des Projektes mit Baukosten von gesamthaft 465 000
Franken.

Rechtsmittel 
Auflage 
Der gefasste Beschluss liegt während den Öffnungszeiten ab Montag,
dem 30. April 2007 im Sekretariat der Kirchgemeinde Feuerthalen, Zen-
trum Spilbrett, Schulstrasse 11, 8245 Feuerthalen, zur Einsicht auf.

Rekursmöglichkeiten 
Gegen diesen Beschluss kann wegen Verletzung von Vorschriften über
die politischen Rechte und ihre Ausübung binnen fünf Tagen, von der
Veröffentlichung an gerechnet, schriftlich Rekurs erhoben werden.

Im Übrigen kann gegen den Beschluss gestützt § 151 Absatz 1 Gemein-
degesetz (Verstoss gegen übergeordnetes Recht, Überschreitung der
Gemeindezwecke oder Unbilligkeit) innert 30 Tagen, von der Veröffent-
lichung an gerechnet, schriftlich Beschwerde erhoben werden.

Die Kosten des Beschwerdeverfahrens hat die unterliegende Partei zu
tragen.

Protokollberichtigung 
Begehren um Berichtigung des Protokolls können in Form eines Rekur-
ses innert 30 Tagen ab Beginn der Auflage erhoben werden.

Adresse für Rekurse und Beschwerden 
Rekurse und Beschwerden sind beim Bezirksrat Andelfingen, Schloss-
gasse 14, 8450 Andelfingen, einzureichen. Die Eingaben haben einen
Antrag und dessen Begründung zu enthalten.

8245 Feuerthalen, 27. April 2007 Evangelisch-reformierte Kirchenpflege

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Feuerthalen 

Beschluss der Kirchgemeindeversammlung 

Im zweiten Traktandum ori-
entierte die Präsidentin Erna
Wanner über die Überlegungen
des Kirchgemeinderates zum
Thema Abendmahl. Verschie-
dene Kirchgänger bekunden
aus hygienischen Überlegun-
gen immer mehr Mühe damit,
das Abendmahl aus einem ein-
zigen Kelch gemeinsam mit al-
len anderen Kirchgängern ent-
gegenzunehmen. Aus theologi-
scher Sicht ist es jedoch auch
durchaus möglich, für diese hei-
lige Handlung Einzelkelche für
jeden einzelnen Empfänger zu
verwenden.

Es ist vorgesehen, das Abend-
mahl an Pfingsten probehal-
ber auf diese Weise durchzu-
führen, damit sich die Kirch-
gänger besser eine Meinung zu
diesem Thema bilden kön-
nen. Zudem soll eine Umfra-
ge mittels abgegebener Frage-
bogen die Entscheidungsfin-
dung in dieser Angelegenheit
erleichtern. Der Kirchgemein-
derat wird der Gemeinde vo-
raussichtlich an der ordentli-
chen Kirchgemeindeversamm-
lung im Juni 2007 einen ent-
sprechenden Antrag unterbrei-
ten.

Im Anschluss an die Ver-
sammlung wurde den Anwe-
senden von der Kirchgemeinde
ein kleiner Apéro offeriert.
Diese Gelegenheit wurde von
den meisten gerne zu einem ge-
mütlichen Gedankenaustausch
unter der herrlichen Vormit-
tagssonne genutzt.
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Reformierte Kirche
FR 27. April 15.00 Uhr «Müsli-Treff» im Zentrum Spilbrett
SO 29. April 9.30 Uhr Gottesdienst gemeinsam mit der 

Kirchgemeinde Laufen in der Kirche Laufen
mit Pfarrer Peter Wabel
Anschliessend «Chilekafi»

DI 1. Mai 14.00 Uhr Arbeitskreis der Frauen im Zentrum Spilbrett
MI 2. Mai 11.30 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren

im Zentrum Spilbrett
SO 6. Mai 9.30 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst

mit Pfarrer Peter Wabel 
Anschliessend «Chilekafi»

DO 10. Mai 17.15 bis Konfirmandenunterricht
20.15 Uhr in zwei Gruppen

Römisch-katholische Kirche
Die Gottesdienste in Feuerthalen werden ab dem 29. April 2007 bis zur 
Betriebsaufnahme des neuen Zentrums (Ende 2007) in der reformierten 
Kirche gefeiert. Beachten Sie deshalb bitte die neue Gottesdienstordnung
SA 28. April Die Sonntagsmesse fällt aus
SO 29. April 9.30 Uhr Sonntagsmesse in Uhwiesen

11.00 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen
MI 2. Mai 11.30 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren

im Zentrum Spilbrett
18.30 Uhr Maiandacht im Pfarrhaus

FR 4. Mai 9.00 Uhr Heilige Messe zum Herz-Jesu-Freitag
im Pfarrhaus mit Aussetzung und
eucharistischem Segen
Im Anschluss Kaffee und Gipfeli

SA 5. Mai 18.00 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen
SO 6. Mai 9.30 Uhr Sonntagsmesse in Uhwiesen

11.00 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen
MI 9. Mai 18.30 Uhr Maiandacht 

im Pfarrhaus
FR 11. Mai 9.00 Uhr Heilige Messe 

im Pfarrhaus

Terminkalender April / Mai 2007
Wochentag Datum Anlass Ort Veranstalter
Freitag 27. April Friday Night Party mit DJ Patrick dolder2 KultUhrBeiz dolder2 KultUhrBeiz
Samstag 28. April Konzert Ray Bonnevielle (CAN) BluesRoots dolder2 KultUhrBeiz dolder2 KultUhrBeiz
Samstag 28. April FCF 1 – FC Flurlingen 2 (18.00 Uhr) Sportanlagen Schwarzbrünneli Fussballclub Feuerthalen
Mittwoch 2. Mai SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Mittwoch 2. Mai Mittagtisch für Seniorinnen und Senioren Reformiertes Zentrum Spilbrett Kirchgemeinden und Pro Senectute
Donnerstag 3. Mai Session Club Dimitri: Wärdännchunt dolder2 KultUhrBeiz dolder2 KultUhrBeiz
Freitag 4. Mai Jassturnier Ortsverein Langwiesen Restaurant Engel Ortsverein Langwiesen (OVL)
Freitag 4. Mai Friday Night Party mit DJ Nutcake dolder2 KultUhrBeiz dolder2 KultUhrBeiz

60er-90er Classics and Indie Rock
Samstag 5. Mai FCF 2 – Post Winterthur (17.00 Uhr) Sportanlagen Schwarzbrünneli Fussballclub Feuerthalen
Samstag 5. Mai Konzert Toni Lumiella & Band dolder2 KultUhrBeiz dolder2 KultUhrBeiz
Mittwoch 9. Mai SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 10. Mai Generalversammlung Gewerbeverein Restaurant Rheintal Gewerbeverein Ausseramt
Donnerstag 10. Mai Generalversammlung KiMi-Treff Feuerthalen Mehrzweckhalle Stumpenboden KiMi-Treff Feuerthalen
Donnerstag 10. Mai Session Club Dimitri: Let’s get together dolder2 KultUhrBeiz dolder2 KultUhrBeiz
Freitag 11. Mai FCF Senioren – FC Ellikon/Marthalen (19.00 Uhr) Sportanlagen Schwarzbrünneli Fussballclub Feuerthalen

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

Zu vermieten per 1. Juli 2007 oder nach Vereinbarung 
an der Adlergasse 5 in Feuerthalen

Auto-Abstellplätze
Mietzins 40 Franken pro Monat

Auskunft: FROHBURG IMMOBILIEN AG c/o Wideco AG Schaffhausen
Telefon 052 670 06 70

Ich bin doch nicht …

www.ruosch-online.ch

Ihr Zweiradspezialist 
seit über 20 Jahren

Adlergasse 5a, Feuerthalen
Telefon 052 659 35 74 

Bike+Scooter
Bike+Scooter

Schützenstrasse 59 • 8245 Feuerthalen
Tel. 052 659 20 80 • Fax 052 659 13 97 

info@germannelektro.ch
www.germannelektro.ch

Elektroinstallationen
Telekommunikation
EDV-Installationen

Wichtige Telefonnummern

• Ambulanz 144

• Feuerwehr 118

• Giftnotfall 145

• Polizeinotruf 117

• SPITEX 052 659 28 02

• Bienen- und 052 654 08 60

Wespennester 052 624 20 04

Das detaillierte Merkblatt kann bei
der Gemeinderatskanzlei oder unter
www.feuerthalen.ch bezogen werden.


